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§ 97 BauGB - Behandlung der Rechte der Nebenberechtigten

(1) Rechte an dem zu enteignenden Grundstlck sowie persdnliche Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung
des Grundstlcks berechtigen oder den Verpflichteten in der Benutzung des Grundstiicks beschranken,
kénnen aufrechterhalten werden, soweit dies mit dem Enteignungszweck vereinbar ist.

(2) 'Als Ersatz fiir ein Recht an einem Grundstlick, das nicht aufrechterhalten wird, kann mit Zustimmung des
Rechtsinhabers das Ersatzland oder ein anderes Grundstiick des Enteignungsbegunstigten mit einem
gleichen Recht belastet werden. 2Als Ersatz fiir ein personliches Recht, das nicht aufrechterhalten wird, kann
mit Zustimmung des Rechtsinhabers ein Rechtsverhaltnis begriindet werden, das ein Recht gleicher Art in
Bezug auf das Ersatzland oder auf ein anderes Grundstiick des Enteignungsbeglnstigten gewahrt. 3Als
Ersatz fir dingliche oder persdnliche Rechte eines &ffentlichen Verkehrsunternehmens oder eines Tragers
der Offentlichen Versorgung mit Elektrizitat, Gas, Warme oder Wasser, der auf diese zur Erflllung seiner
wesensgemaBen Aufgaben angewiesen ist, sind auf seinen Antrag Rechte gleicher Art zu begriinden; soweit
dazu Grundsticke des Enteignungsbegiinstigten nicht geeignet sind, kénnen zu diesem Zweck auch andere
Grundstiicke in Anspruch genommen werden. 4Antrdge nach Satz 3 miissen vor Beginn der miindlichen
Verhandlung schriftlich oder zur Niederschrift der Enteignungsbehérde gestellt werden.

(3) Soweit Rechte nicht aufrechterhalten oder nicht durch neue Rechte ersetzt werden, sind bei der
Enteignung eines Grundstiicks gesondert zu entschadigen

1. Erbbauberechtigte, Altenteilsberechtigte sowie Inhaber von Dienstbarkeiten und Erwerbsrechten an
dem Grundstck,

2. Inhaber von persdnlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung des Grundstiicks berechtigen,
wenn der Berechtigte im Besitz des Grundstiicks ist,

3. Inhaber von persénlichen Rechten, die zum Erwerb des Grundstiicks berechtigen oder den
Verpflichteten in der Nutzung des Grundstlicks beschranken.

(4) 'Berechtigte, deren Rechte nicht aufrechterhalten, nicht durch neue Rechte ersetzt und nicht gesondert
entschadigt werden, haben bei der Enteignung eines Grundstiicks Anspruch auf Ersatz des Werts ihres
Rechts aus der Geldentschadigung fir das Eigentum an dem Grundstiick, soweit sich ihr Recht auf dieses
erstreckt. 2Das gilt entsprechend flr die Geldentschadigungen, die fiir den durch die Enteignung eintretenden
Rechtsverlust in anderen Féllen oder nach § 96 Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 festgesetzt werden.

1 © 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Lander, 29.04.2024



	© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Länder, 29.04.2024

